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3dj bin ber Süfteler ©djreter

Unb geb' eudj ben beften fJtatfj,

SBie mon bie ©renje befeftigt

SJtedjt rooblfeit für ben ©taat.

SJlan mad)t bie bebrobten ©teilen

DJîit Sieununbftebj'ger feudjt

Unb raud)t babei DJlurtnercbabië,

Sann roetben 33iele oerfajeucbt.

Unb roenn man bann nod) oerfteiftett

Sie ©renje ringë gar fein

DJlit lauter ©teuetjebbeln,

fiommt ftdjerlidj SHiemanb betein!

«eïrttt.
<r^ ^tus ber #aferne.

§ett Hauptmann, idj etfudje Sie um einen bteitägigen Utlaub,
meine Sante liegt im Sobe!

3nftruftor. ©ut, ©ie lönnen geben, aber menn bie Sante in btei Sagen

nidjt tobt ift, betommen ©ie 14 Sage îlrreft.

3>fanisfans an ^abiskus.

Siäpet Sotjlega!

Sursura corda! Sie tettlidjten 3nner=§öbeler bet hailigten Abbaiis
cella baben tie liäptidje Sottetsfttaffe otet auf 21nna:Sbeematifcb=Kanoni=

enäianjiflifaWnUabuftfdj'baitfdj: »Poena mortis« rcibbet abobtbiert. eine

fjerrlidjte ©rofitafcfetoiedjung, roeldje bas bibfdje Sansgeminnäfäppelbtagen

roeitetljinr tädjtpfetbigt. ©älig firtti Ibtmen im ©aifdjte, ergo audj Sie=

jenigten, roeldje ben fiobf oetlüren, roeil efj peffet tft, tobbflos in £>ümmel

einjugeben, alj mit ainem Slergernufjbüffel in ti etoigte gerbammlidjfeit ju
faaten. 3n biefet §ofnung grifct Sidj Sein SBruotet

Sbomino: ®t«tti8Iattff.

£trâ|ïina,sfteb in %fyt. -~^>

©n freies Seben fütjren roit,

Ob's tingsbetum audj bufter;

§ett gtei, bet gibt unê ftei Ouattier
Unb fotgt audj fonft nodj füt Sßlaiftt,

Ser braoe g rei in Uftet.

£>eut' pauten roir ben ftoben 3afc

Unb morgen luft'ge ©ieben",
Unb übetmotgen bieê unb baê;

Unb roitb audj einmal leet baê fjaft,
SBirb neuet SBein oetfdjtieben.

Unb tommt 'mal bie Sommiffton

Unb roill bie Obten fpifcen,

©o fingen mit ftetê ooller §obn,

SBeil roir füt unf'tet ©ünben Sobn
gibet in Uftet figen.

«. SBaê ift ein §ûrdjerifdjeê ©eroetbeblatt?
8. Sin SBlatt, roeldjeë fein ©eroetbe auf Soften 3ûtidj'ê tteibt.

(Stjueri. ©ätleb, Sögel, S'ifdjt immet na fdjüüli djalt unb 't müenb

g'roüfj fdjier b'Setj abftüüre!
Kögel. 3a, fäb fdjo; aber i fäges ufridjtig, i ftûûre'ê gern ab; i

djumme ja fo roie fo btum unb ba ifdjeë bodj g'fdjrjbet, s'göngi fdjnell alë
fo langfam!

tëtjueri. Slbet ou roege roaa SButbeb'rë öppe a b p l a n g e na b'r ©mûeë=

fjalle, roenn't'ê nüb abftüüttib?
SJiäael. 3a, ebe fääb, unb baë ifdjt natürli b'm ©tabtrauj glrjdj, benn

bä dja ja bodj Eei SB eu m adje!

^ jluffô'funfl bet rdfßfefQaffcii "gSatMeifen auf 1. $etfe. ^
3 Iah eppiê fo, bal ië mit'ta rooblfeila gufjr fa t tj u e

* ^ **
Sîaji, obni SB u fj roirft bu bteëmal g'roifî net beoo fo.

28eitern îejt fiefje in ber 3lnwmcen=23eila{je.

«rief Fafïen ber Slefrafrion.
Puck" in SJcetosSjorf. greunblicbfien

©anf für bte SJÎadjtidjt; oiele ©rüfje bem

fomifdjen SDcimen. ©djreiben mirb er immer
nod) nidjt faulten 1 E. i. H. SBiutct=

tbur SBiutertburer - SBintertouriften.
©a« flappt. Peter, ©a« faftuadjtige
SBenn !" reiêt un« Biel ju tßcit in bet
SBelt umher, ©ruf). Harras. Sine febr et=

folgreidje S3erfamtnluug fotl lefctlnR auf bem

söicler=!üat)itbof ftattflef tutben traben; ber
Oberfte ber bl- §ernwnbab, bet Kommau=
beut bcr nidjt ganj StUeinfeligmadjenben
unb Berfdjiebene ^citregitlirer erbrachten bei

tjf&M |ä81§?- 3u,cr ©««beleuäjtung bie fdjlagen beu
SBeroeife, bafj man burd) gute Söeifptele nodj
immer ba« ©Budecort tratjr maajen tann :

SBie ber $err, fo bie Äutfcbe!" E. W.
i. M. Stuf biefe SBerftdjeruug tjitt, wäre e«

beim bod) nidjt ratljfam, einjubredjen!"
[J. i. W. S3ei ber Kettling" ber Dcational=

bal)it fei §ett ©onnemaun fetjr tljàttg geroefen; aber umfonft. Sjcrfudje man
e« nun mit bem SDÎann im îDîonbe. Dr. Seifensieder. SDer ©ireftion
be« roaabtlänbifdjen @räict)ung«iocfeu« roäre folgenbe gorm beä 3nferrtteS an=

juempfeblen, bamit fte ju einem Sßrofcffor fäme, tvte fte itjn roünfdjt: La chaire
de langue et littérature allemande à l'académie de Lausanne est mise en
concours, etc. gr. 100 S3etol)itung ©emjenigeu, îocldjct einen barauf reflets
tirenben S3rofeffor finbet, am liebften einen beutfdjen g rei bur ger au« ber

©egenb Bon Plafayen, atlroo ba« brcittadjtigfie" unb für un« jugänglidjfte
©eutfd) gefprodjen wirb. Point de journée. Qeitnate, 3mof= uub ©teuerfd)ein
mitjubringen!" R. 0. M. ijeute BertBeubct. Skften Sanf unb ©rufe.
N. K. SBeubeu ©ie ftd) an einen geioaubten getlträger. Brom, gür bie«mat

ju fpftt. Spatz. |)übfd)e fleine Siebd)eu erbettern ba« ©emütljdjcn!"
J. S. i. M. gür'« nädjftc Mal. Ülbreffiren ©ie fünftig bireft, nidjt an
0. F. & 6. A. J. i. Cal. SBeften ©auf für ben SBriUennarr, ber biet be=

fannt ift. Unfer (SiSfBort nimmt fabelhafte ©imenftonen an. SBetter gut, ber

ilcadjmittag gembl)nlidj blau. J. D. i. G. SBeften ©anf. M. i. B. SBir
haben feine Jtolportcurc, welche mebr al« 20°/0 be« Stbonnemcnt«bctragc«
erljeben bürfen. F. i. F. ©ie St). 3-" melbet, baf) ber Bertjaftcte 33er=

tBalter ber (Srfpamifjfaffe ber Slemter % unb @., 27 3ahre alt fei uub at«
perfoniftjirte Eftecrjtfcfjaffenrjett feit $ ablehnten ein unbegrenjte« 33ertrauen
genoffen habe" grül) übt ftd), loa« ein SBieiftet toerben roiü. E. D- i. St G.
SBir gehen mit S3ergitügen auf SIjk Offerte ein. L. i. Z. 3m Sagbtatt"
fudjt 3emanb eine SBol)ttung in einem beffern ©tabttheit. SBcr gibt Slu«=

fünft, iveldje« bie bcffereii ftnb? L. i. K. 3ürid) erlebt nod) hübfdjere
©inge ; Bor taum 2 X 24 ©tunben j. SB. gotgenbe« : ©ehr be« SÄbenb«, fpbte,
fumm! famen SDlufenföhtte brumm! in ber S3oliäeiroattjt 9ïàtje, fdjtumm! unb
Berführteit «Dtorbfpet tatet, bumm! ^eilige §evmanbab fam gefdjrittcn, ftumm!
mitten unter Slüe, fumm! SBciib'r flittc ftj unb tjet gal)!" tBntmm! ©och
bie SDlufenföhue machten, fchrumm! menig geberlefeu«, bumm! ©ie paeften
ben §ertn mit jrceierlei ïudj, banben ihn an beu Äratjuen; breljteu ben

Ärahnen übet bie SBafferfïâdjc unb liejjen ben Otbnung«hclben über ben gütujen
ber Simmat hangen, bi« er oou feinen Kollegen erlöst routbe. ©ie Berbürgtc
5£h«tfadje Bcrfegt 3üridj iu fehattenbe« ©elädjter. SBenn'« nu b'm 2J« nüüb
fdjab't! Terschledenen : StnonqraeS toirb niajt berürtflajtigt.

«^ieju eine Slimottcctt Beilage,

Ich bin der Düsteler Schreier

Und geb' Euch den besten Rath,

Wie man die Grenze befestigt

Recht wohlfeil für den Staat.

Man macht die bedrohten Stellen

Mit Neunundsiebz'ger feucht

Und raucht dabei Murtnerchabis,

Dann werden Viele verscheucht.

Und wenn man dann noch verkleistert

Die Grenze rings gar sein

Mit lauter Steuerzeddeln,

Kommt sicherlich Niemand herein!

Rekrut.

c^-- Uus der Kaserne.

Herr Hauptmann, ich ersuche Sie um einen dreitägigen Urlaub,
meine Tante liegt im Tode!

Znftruktor. Gut, Sie können gehen, aber wenn die Tante in drei Tagen

nicht todt ist, bekommen Sie 14 Tage Arrest.

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Kohlega!

Sursum sorclgl Die rettlichten Jnner-Hödeler der hailigten ábkaiis
cell» haben tie liäpliche Dottersstraffe oler aus Anna-Theematisch-Kanoni-

Enzianziklisch-syllabusisch-daitsch: «poen-i mortis« widder adobthiert. Eine

herrlichte Großratzseroiechung, welche das hibsche Lanzgeminnzsäppeldragen

weiterhinx rächtpferdigt. Sälig sinti Ahrmen im Gaischte, erßo auch

Diejenigen, welche den Kobf verlüren, weil eß pesier ist, kobbslos in Hümmel

einzugehen, alz mit ainem Aergernußdüssel in ti ewigte Ferdammlichkeit zu

faaren. In dieser Hofnung gritzt Dich Tein Bruoter

Thomino: Stanislaus?.

Sträffingslied in Mer.
Ein sreies Leben sichren wir,
Ob's ringsherum auch düster;

Herr Frei, der gibt uns frei Quartier
Und sorgt auch sonst noch sür Plaisir,
Der brave Frei in Uster.

Heut' pauken wir den frohen Jaß
Und morgen lusl'ge Sieben",
Und übermorgen dies und das;

Und wird auch einmal leer das Faß,

Wird neuer Wein verschrieben.

Und kommt 'mal die Kommission

Und will die Ohren spitzen,

So singen wir stets voller Hohn,

Weil wir für uns'rer Sünden Lohn
Fidel in Uster sitzen.

«. Was ist ein zürcherisches Gewerbeblatt?
». Ein Blatt, welches sein Gewerbe aus Kosten Zürich's treibt.

Chueri. Gälled, Rägel, s'ischt immer na schüüli chalt und 'r müend

g'wüß schier d'Bey abfrüüre!
Rägel. Ja, säb scho; aber i säges ufrichtig, i srüüre's gern ab; i

chumme ja so wie so drum und da isches doch g'schnder, s'göngi schnell als
so langsam!

Chueri. Aber vu wege waa Wurded'rs öppe a b p l a n g e na d'r Gmües-
halle, wenn'r's nüd abfrüürtid?

Rägel. Ja, ebe sääb, und das ischt natürli d'm Stadtrath glych, denn
dä cha ja doch kei Bey mache!

^ Kuflösung der rätselhaften Wahrheiten auf 1. Seite.

I lah eppis ko, bal is mit'ra wohlfeila Fuhr ka thue!
5

^ »

Nazi, ohni Büß wirst du diesmal g'wiß net devo ko.

Weitern Text siehe in der Annoncen-BeUage.

Briefkaste« der Redaktion.
?uek" in New-York. Freundlichsten

Dank für die Nachricht; viele Grüße dem
komischen Mimen. Schreiben wird er immer
noch nichl können! L. i. L. Wiuter-
thur Winterlhurer - Winlertouristen.
Das klappt. kstor. Das fastuachlige
Wenn!" reist uns viel zu weil in der
Welt umher. Gruß. Harras. Eine sehr

erfolgreiche Versammlung soll letzthin auf dem

Bicler-Lahnhof stattgefunden haben; der
Oberste der hl. Hermaudad, der Kommandeur

der nicht ganz Alleinseligmachenden
und verschiedene Zcitregnlirer erdrachlcir bei

Kuter Gasveleuchiuua, die schlagenden
Beweise, daß man durch gute Beispiele noch
immer das Sprichwort wahr machen kann :

Wie der Herr, so die Kutsche!" L. îi. N. Auf diese Versicherung hin, wäre es

denn doch nicht rathsam, einzubrechen!"
j^. i. î Bei der Rettung" der Nalional-

bahn sei Herr Souuemann sehr thälig gewesen; aber umsonst. Versuche man
es nun mit dem Mann im Monde. Dr. Ssàsisà Der Direktion
des waadtländischen Erzichungsweseus wäre folgende Form des Inserates
anzuempfehlen, damit sie zu einem Professor käme, wie sie ihn wünsch! : I>a ebairs
eis lariAus st littérature allemaucks à l'g,eu,äsmis cks I<g,usaimö est miss sn
concours, etc. Fr. 10i) Belohnung Demjeuigen, welcher einen darauf reflek-
tirenden Professor findet, am liebsten einen deulschen Fr ei burger aus der

Gegend von ?Ià?si>, allwo das breillächtigste" und für uns zugänglichste
Deutsch gesprochen wird, koiut cko tournes. Heimat-, Impf- und Sleuerschein
mitzubringen I" R. O. N. Heule verwendet. Besten Dank und Gruß.

L. Wenden Sie sich an einen gewandten Feilträger. Brom. Für diesmal
zu spät. Spats. Hübsche kleine Liedchen erheitern das Gemülhchen!"

8. i. IVl. Für's nächste Mal. Adressiren Sie künftig direkt, nicht an
0. à S. 4. ^. i. Ol. Besten Dank für den Brilleunarr, der hier
bekannt ist. Unser Eissport nimmt fabelhafte Dimensionen an. Welter gut, der

Nachmittag gewöhnlich blau. ^. v. i. S. Besten Dank. At. i. L. Wir
haben keine Kolportcure, welche mehr als 20°/^ des AdonnementSbelragcs
erheben dürfen. i. Die Th. Z." melde!, daß der vcrhaflele
Verwalter der Ersvarnißkasse der Aemter N. und E-, 27 Jahre alt sei und als
personistzirte Rechlschaffcuheit seit Jahrzehnten ein unbegrenztes Verlrauen
genossen habe." Früh übt sich, was ein Meister werden will. v. i. 8t. Lt.

Wir gehen mit Vergnügen auf Ihre Offerle ein. Ii. i. 6. Im Tagblalt"
sucht Jemand eine Wohnung in einem bessern Stadtthcil. Wer gibt
Auskunft, welches die besseren sind? Ii. i. L. Zürich erlebt noch hübschere

Dinge ; vor kaum 2 X 24 Stunden z. B. Folgendes : Sehr des Abends, spöte,

summ! kamen Musensöhne brumm! in der Polizeiwacht Nähe, schrumm! und
verführten Mordspektakel, bumm! Heilige Hermandad kam geschritten, stumm!
mitten unter Alle, summ! Wend'r stille sy und hei zahl" Brumm! Doch
die Musensöhne machten, schrumm! wenig Federlesens, bumm! Sie packten
den Herrn mit zweierlei Tuch, banden ihn an den Krahnen; drehten den

Krahnen über die Wasserfläche und ließen den Ordnnngshelden über den Fluthen
der Limmat hangen, bis er von seinen Kollegen erlöst wurde. Die verbürgte
Thatsache versetzt Zürich in schallendes Gelächter. Wenn's nu d'm Ys nüüd
schad't Versodleckeneu : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Hiezu eine Am»oncen-Beilage.
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